
Gebrauchsanleitung

Halteseil mit Klemmfunktion 
für Rundmast

Typ BOA 01

Technische Änderungen vorbehalten.

EN 358

0158
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Kurzbeschreibung

Das BOA – Halteseil dient in Verbindung mit 
einem Auffaggurt nach EN 361 mit seitlichen 
Halteösen oder einem Haltegurt nach EN 359 
ausschließlich zur zur Absicherung von einer 
Person auf Holzmasten für Fernmelde- oder 
Freileitungen nach DIN 48350 (oder Masten 
mit vergleichbaren Abmessungen und Ober-
flächenreibung). Diese Masten müssen einen 
bestimmten Durchmesser im Zopf-, bzw. 
Fußbereich aufweisen. (siehe Tabelle)

  Ø Zopfbereich     12,0 cm     16,0 cm 25,0 cm
  Ø Fußbereich      16,0 cm 25,0 cm 34,0 cm
  Artikelnummer  304 015 304 016 304 033

Im Gegensatz zu seither bekannten Siche-
rungssystemen verhindert das BOA – Halte-
seil ein Abrutschen am Holzmast. Bei nasser, 
bemooster und / oder vereister Mastober-
fläche ist eine ausreichende Klemmwirkung 
nicht unbedingt sichergestellt – die ist bei 
der Benutzung zu beachten.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Anwendung setzt eine entsprechende 
Kenntnis im Umgang mit persönlicher Schut-
zausrüstung gegen Absturz und den Risiken 
von Tätigkeiten im absturzgefährdeten 
Bereich voraus.

Jede andere Verwendung gilt als nicht be-
stimmungsgemäß. Für hieraus resultierende 
Schäden haftet die Firma BORNACK nicht. 
Das Risiko trägt allein der Benutzer.

Einsatz
• Sichern:  Auf- und absteigen auf Holz-
    masten o.ä., gemäß obiger Spezifikation
• Halten:  Positioniertes Arbeiten aus diesen 
   Holzmasten

Ausstattung / Zubehör
• Seilkürzer MANUSTOP Typ MS 12 ks nach 
   EN 358
• Sicherheitsseil mit Kernmantelkonstruk-
   tion in Sonderausführung nach EN 1891
• Hochfeste Seilendvernähungen, abrieb-
   geschützt
• Sicherheitskarabiner, selbstschließend 
   und –verriegelnd nach EN 362
• Knebelgurt BOA aus hochfestem PA 
   Gurtbandgewebe mit rutschfestem 
   Abriebschutz
• Geschmiedete Beschlagteile, hochfest

Zulassung
• Konformität mit der EG-Richtlinie 
   89/686/EWG
• Baumusterprüfung nach EN 359 und 
   Fertigungskontrolle durch
   EXAM, Prüf- und Zertifizierungs GmbH
   Dinnedahlstr. 9, D-44809 Bochum
   CE0158

Qualitätsprüfung
Qualitätssicherungssystem des Herstellers
Fertigungsüberwachung durch notifizierte 
Stelle (Kat. III) 
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Kurzbeschreibung

Prüfung vor jedem Einsatz unbedingt durchführen!
Werden bei der Prüfung vor dem Einsatz geringste Mängel
an der PSA festgestellt, darf diese PSA nicht mehr benutzt   
werden. Eine PSA Komponente, die Mängel aufweist, darf nur 
in einer  Vertragswerkstatt der Firma BORNACK geprüft bzw. 
instand gesetzt werden.
Sichtprüfung:
• Anseilschutz-Ausrüstung auf Vollständigkeit prüfen. 
• Sind alle Komponenten vorhanden?
• Sämtliche Nahtstellen sind unbeschädigt. Textile Kompo-
   nenten weisen keine sichtbaren oder zu ertastende Schäden 
   auf.
• Beschlagteile, großer D-Ring und 8er Ring, Karabiner und 
   MANUSTOP weisen keine offensichtlichen Schäden auf und 
   sind nicht verbogen. Karabinerverschluss und deren Siche-
   rung sind funktionstüchtig.
• Abriebschutz BOA unbeschädigt, sowie die darunterliegen-
   den Nahtbilder sind unbeschädigt.
• Der Holzmastdurchmesser muss entsprechend der Tabelle 
   mit dem passenden BOA Halteseil abgestimmt sein.
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Im EInsatz

Funktion
Stufenlos verstellbares Halteseil mit Kne-
belgurt zum Rundanschlag um senkrechte 
Holzmasten o.ä.
• Das BOA Halteseil besitzt keinen Fall-
  dämpfer und darf deshalb nicht als Fangseil 
  benutzt werden!
• Das BOA Halteseil darf nicht in die Steig-
  schutzöse oder die frontale Auffangöse 
 eingehakt werden. Es dürfen nur die beiden 
 seitlichen Halteösen Verwendung finden.
 Zur Benutzung wird das Halteseil mit Hilfe 
 des Knebelgurtes an dem Holzmasten an-
 geschlagen und beim Besteigen des Mastes 
 mitgeführt.
 Das Halteseil BOA arbeitet nach dem 
 Einschnürungsprinzip und klemmt sich bei 
 einem evtl. Sturz auf dem Holzmasten fest 
 und verhindert somit einen Absturz des 
 Benutzers auf die Erde.

Abb.(a) 
Hakenverschluß des MANUSTOP Seilkürzers 
in eine seitl. Halteöse des Auffanggurtes 
einhängen.

Abb (b)
Knebelgurt BOA hinten um den Mast 
führen und das vor dem Mast geführte 
Halteseil durch den Stahl D-Ring fädeln

Abb (c)
Sicherheitshaken in die andere seitl. Halte-
öse des Auffanggurtes einklinken.

Abb (d)
Seillängemit Seilkürzer MANUSTOP straff 
einstellen

Abb (e)
Klemmfunktion des BOA Halteseiles vor 
Aufstieg prüfen.

Abb (f)
Das Halteseil BOA ist stets so zu positionie-
ren / zu führen, dass sich der Knebelgurt 
in Brusthöhe befindet und das Halteseil 
möglichst straff ist.
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Kurzbeschreibung

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitsbestim-
mungen besteht Lebensgefahr.
• ACHTUNG!
• PSA auch bei kleinen Mängeln nicht mehr 
  benutzen
• Beschädigte oder sturzbelastete oder zwei-
  felhafte PSA oder Sicherheits-Geräte sofort 
  der Benutzung entziehen. Kontrolle nur 
  durch einen Sachkundigen, eine schriftlich 
  von BORNACK authorisierte Vertragswerk-
  statt. Dies ist in der Prüfkarte zu dokumen-
  tieren.
• Eigenmächtige Veränderungen oder Repa-
  raturen sind nicht zulässig.
• Die PSA darf nur von ausgebildeten Per-
  sonen benutzt werden, die mit der Mate-
  rie vertraut sind und auch sicher mit deren 
  Umgang und über die möglichen Gefahren 
  bei der Nutzung unterrichtet sind.
• Gemäß den UVV ist für Nutzer von PSA, der 
  Kategorie 3, gegen Absturz eine theoretische 
  Schulung und praktisches Training erforder-
  lich. Nutzen Sie hierzu die Schulungs- und 
  Ausbildungskompetenz der BORNACK 
  Trainingszentren – BORNACK-hotline
• Zubehör anderer Hersteller darf nur mit 
  Zustimmung von BORNACK verwendet wer-
  den und darf die Funktion und Sicherheit 
  der Schutzausrüstung nicht beeinträchti-
  gen.
• Kleidung und Schuhe sind dem Einsatz und 
  den Witterungsverhältnissen anzupassen.
• Einsatz nur bei optimalem Gesundheitszu-
  stand. 
• Gesundheitliche Einschränkungen können 
  die Sicherheit des Benutzers bei der Arbeit 
  in Höhen und Tiefen beeinträchtigen.
• Der Nutzer sollte gesundheitlich in der 
  Verfassung sein, dass die Sicherheit bei 
  normalem Gebrauch und in Notfallsituatio-
  nen nicht beeinträchtigt wird.

• Bei Verwendung dieser PSA als Auffang-
  system (freier Fall ist möglich) ist aus-
  nahmslos ein Auffanggurt nach EN 361 zu 
  benutzen.
• Anschlagpunkt möglichst hoch wählen.
• PSA bei Lagerung, Einsatz und Transport 
  vor der Einwirkung von Hitze (z.B. 
  Schweißflamme oder –funken, Zigaretten-
  glut) sowie Chemikalien (Säuren, Laugen, 
  Öle, ect.) und mechanischen Einflüssen 
  (scharfe Kanten u.Ä.) schützen.
• Vor Arbeitsbeginn ist ein Notfallplan 
  (Rettungsplan) für die jeweilige Arbeits-
  situation von der verantwortlichen Person 
  festzulegen, wie eine in den Anseilschutz 
  gefallene Person sicher und kurzfristig aus 
  der Hängesituation gerettet wird und 
  einer Erste-Hilfe-Versorgung zugeführt 
  wird. Eine solche Rettung muss innerhalb 
  von 10 bis 30 Minuten erfolgt sein. 
  BORNACK unterstützt Sie mit der Erstel-
  lung von maßgeschneiderten Rettungs-
  plänen und baut Ihren Rettungsplan in die 
  durchzuführenden Trainings ein. 
  BORNACK-hotmail
• Die örtlichen Sicherheitsvorschriften (z.B. 
  in D die Richtlinien BGR 198, 199 der 
  Berufsgenossenschaften) sowie der bran-
  chengültigen Unfall-Verhütungs-Vor-
  schriften sind zu beachten



7

Sonstiges

Lebensdauer / Gebrauchsdauer
• Dieses Halteseil BOA darf max. 6 Jahre ab 
  Fertigungsdatum benutzt werden (siehe 
  Etikett). Textile Komponenten unterlie-
  gen einer Alterung (Versprödung). Diese 
  Alterung kann durch zusätzliche Einflüsse 
  wie Witterung, Häufigkeit der Benutzung, 
  Arbeitsumfeld wesentlich verkürzt sein!
• Anseilschutz-Ausrüstung mindestens 
  einmal jährlich von einem Sachkundigen 
  prüfen lassen und das Prüfergebnis in der 
  Prüfkarte eintragen. 

Reparatur
• Reparaturen dürfen aus Haftungsgründen 
  nur vom Hersteller vorgenommen werden.
• Es dürfen nur Originalteile vom Hersteller 
  eingesetzt werden

Wartung und Pflege
• Feuchte PSA luftig, nicht an künstlichen 
  Wärmequellen trocknen. Metallkomponen-
  ten mit Tuch trockenreiben.
• Verschmutzte textile Komponenten (Auf-
  fanggurt, Seile, ect.) trocknen oder ggf. nass 
  ausbürsten oder ggf. mit lauwarmen 
  Wasser und wenig Feinwaschmittel reini-
  gen. Danach ausgiebig klar spülen. Andere 
  Reinigungsmittel sind nicht gestattet!
• Für eine evtl. Desinfektion bitte an 
  BORNACK-hotmail wenden
• Bewegliche Teile an Karabinerhaken und 
  anderen Geräten ggf. mit dosiertem ölen 
  der Gelenke gängig halten.
• Kein Fett verwenden. Lager sind dauer-
  geschmierte Kugellager. Gelenke ggf. mit 
  (harzfreiem) Nähmaschinenöl leicht ölen.
• Gepflegte Schutzausrüstungen halten 
  länger!

Lagerung
• Feuchte PSA vor der Lagerung trocknen
• Lichtgeschützt und trocken lagern
• PSA nicht in der Nähe von Heizungen 
  lagern. Dauerhaft einwirkende Tempera-
  turen von ber 50°C wirken sich negativ auf 
  die Festigkeit des textilen Materials aus 
  und verkürzen die Lebensdauer.
• PSA nicht mit aggressiven Stoffen ( Öle, 
  Fette, Sären, Chemikalien, ect.) in Verbin-
  dung bringen
• Geschützte Lagerung und Transport im 
  Gerätekoffer oder Gerätebeutel

Kennzeichnung
Diese Anseilschutz-Ausrüstung hat folgende 
Information auf der Kennzeichnung:
• Hersteller mit Kontaktadresse
• Typen Bezeichnung des Gerätes
• Serien Nr. (FA.Nr. oder Batch-Nr.)
• SN ggf. Einzelnummerierung
• Herstelldatum
• EN Norm mit Jahresangabe
• CE-Zeichen
• Pictogramm „Gebrauchsinformation 
  lesen“
• ggf. nächste Sachkundigen Prüfung
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Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung Stand 01/2010

BORNACK GmbH & CO.KG 
Bustadt 39
D - 74360 Ilsfeld
Tel. +49 (0)7062 / 26 90 - 0 
Tax.+49 (0)7062 / 26 90 - 552  
E-Mail: info@bornack.de 
www.bornack.de

BORNACK Schweiz 
Oholten 7 
CH - 5703 Seon AG 
Tel. +41 (0) 62 886 30 - 40  
Fax. +41 (0) 62 886 30 - 41 
info@bornack.ch 
www.bornack.ch

Sollte die Ware in anderssprachige Länder 
vertrieben werden, hat der Händler dafür 
Sorge zu tragen, dass die Gebrauchsan-
leitung in der jeweiligen Landessprache 
mitgeliefert wird. Die jeweilige Übersetzung 
ist von BORNACK zu authorisieren.

Für weitere Rückfragen zur sicheren 
Benutzung dieser Anseilschutz-Ausrüstung 
oder zu ergänzenden Dienstleistungen von 
BORNACK, wie

• Gefährdungsanalyse
• Rettungspläne
• Schulungen + Trainings
• Sachkunde-Überprüfungen

Wenden Sie sich mit Ihrer Frage bitte an 
unsere E-mail hotline:

hotline@bornack.de

Wir helfen Ihnen gerne weiter!

Info


